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Mel. unbekannt, Satz: G.Pilum u. St. Zeitz

Ich weiß einen Strom, dessen herrliche Flut
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1.2.3.4.O See le, ich bit tedich, komm und such die sen herr li chen Strom!

Sein Was ser fließt klar, frei und mäch tig lich, o glau be, es flie ßet für dich.


